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	Monat
	Fokus
	Typische To-dos

	Januar
	Bestandsaufnahme und Jahresplanung
	· Ermitteln Sie den Status Quo und bewerten Sie bestehende bzw. absehbare Risiken mit Bezug zu personenbezogenen Daten.
· Bewerten Sie nicht Erledigtes aus 2025 und bringen Sie Relevantes je nach Wichtigkeit und Dringlichkeit in 2026 unter
· Legen Sie Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit für 2026 fest. Stimmen Sie Ihre Planung mit der Unternehmensleitung ab.
· Planen Sie Awarenessaktionen und Aktivitäten zur Know-how-Vermittlung für das Jahr und bereiten Sie diese vor.
· Prüfen Sie, inwieweit es wichtige Aktivitäten gibt, bei denen Sie mitmachen sollten. Denken Sie hier an größere spezifische interne Veranstaltungen, etwa ein Treffen aller Vertriebsmitarbeiter oder des oberen Managements. 

	Februar
	Awarenesskampagnen
	· Starten Sie früh im Jahr mit ersten Awarenessaktionen oder Schulungen. So können Sie später bei Kontrollen und Audits auch prüfen, ob das Vermittelte etwas gebracht hat.
· Sorgen Sie für einen guten Mix aus verschiedenen Angeboten. Es müssen nicht nur Schulungen sein. Denken Sie auch an Artikel im Intranet, Interviews, Videos, Checklisten oder Sprechstunden.
· Machen Sie auch passende Ereignisse als Aufhänger aus, etwa den „World Backup Day“ am 31.3.2026.
· Bereiten Sie unbedingt Feedbackmöglichkeiten zu Ihren Angeboten vor. Mit den Rückmeldungen können Sie Ihr Angebot inhaltlich optimieren. Zudem können Sie Ihre Ressourcen zielgenauer und gewinnbringender einsetzen.

	März
	Frühjahrschecks
	· Prüfen Sie beispielsweise, wie es um das Löschen von personenbezogenen Daten bestellt ist.
· Checks müssen nicht unbedingt von Ihnen durchgeführt werden. Sie haben auch die Möglichkeit, etwa Abteilungsleitern Checklisten für einen Selbstcheck oder eine Selbsteinschätzung zur Verfügung zu stellen. Sie beraten und unterstützen dann, wenn es aufgrund des Ergebnisses erforderlich ist.

	April
	Vor Ort Besuche
	· Zeigen Sie Präsenz. Man muss Sie im Unternehmen kennen. Auch Sie müssen mit dem Unternehmen, mit dem Business und den Menschen vertraut sein.
· Bieten Sie Vor-Ort-Besuche an, etwa in Abteilungsbesprechungen. Hier haben Sie zugleich die Möglichkeit, wichtige Themen anzusprechen.
· Vergessen Sie nicht, auch Managern und Führungskräften einen Besuch abzustatten. Der Austausch ist für Ihre Arbeit wichtig.

	Mai
	Know-how-Transfer im Datenschutz
	· Machen Sie aus, wie es um den Bedarf steht. Nichts frustriert mehr als ein Schulungsangebot, das niemanden interessiert, weil niemand das Vermittelte braucht.
· Bieten Sie Schulungen für verschiedene Zielgruppen an. Diese können Sie auch über das Jahr verteilen. Binden Sie die Zielgruppe in die Zusammenstellung der Inhalte ein. 
· Legen Sie ggf. einen Schwerpunkt auf Datenschutzwissen für Führungskräfte. Wissen diese Bescheid, können sie leichter ihrer Verantwortung gerecht werden und außerdem besser ein Auge auf das haben, was ihre Mitarbeiter im Umgang mit personenbezogenen Daten machen.

	Juni
	Auftragsverarbeitung und externe Kooperationen
	· Verschaffen Sie sich einen Überblick über die Zusammenarbeit Ihres Unternehmens mit Dienstleistern und Dritten. Betrachten und bewerten Sie die Beziehungen unter Datenschutzaspekten.
· Prüfen Sie, inwieweit nötige Vereinbarungen vorliegen und passend sind. Eventuell sind diese schon ziemlich angestaubt und bilden nicht mehr ansatzweise das ab, wie es in der Praxis läuft. Also besteht hier Nachbesserungsbedarf.
· Haben Sie ein Auge auf Drittstaatentransfers. Bewerten Sie, ob es hier (noch) Anpassungsbedarf gibt, etwa im Hinblick auf die Standardvertragsklauseln der EU.

	Juli
	Qualifikation und Weiterbildung
	· Nehmen Sie sich Zeit, um Ihr Wissen aufzubauen. Haben Sie bereits Veranstaltungen besucht, machen Sie den Wissenscheck anhand der erhaltenen Unterlagen. So beugen Sie dem Vergessen vor.
· Nehmen Sie sich zunächst diejenigen Themen vor, bei denen Sie die meisten Lücken oder Schwierigkeiten haben. Legen Sie auch einen Fokus auf Themen, die Sie besonders bei Ihrer Arbeit oder Beratung brauchen. Arbeiten Sie intensiv mit Fachliteratur und Veröffentlichungen von Aufsichtsbehörden.
· Vergessen Sie nicht: Fachwissen ist nicht alles. Sie brauchen auch Soft Skills, sprich weiche Fähigkeiten, um Ihr Wissen umsetzen zu können. Hier kann auch ein Selbststudium mit YouTube und Co. viel bringen.
· Halten Sie für den Rest des Jahres Ausschau nach kostenlosen Angeboten von Aufsichtsbehörden. Manches findet auch virtuell statt.

	August
	Mini-Checks und Prüfung von Basics
	· Falls Sie nicht in Urlaub sind, bieten sich einige kleinere Checks an, bei denen Sie keine große Unterstützung brauchen. So können Sie die Webseite kontrollieren. Auch können die den Datenschutz am Arbeitsplatz prüfen, etwa wenn Mitarbeiter abwesend oder in Urlaub sind.
· Dokumentieren Sie Ihre Ergebnisse und leiten Sie daraus den nötigen Handlungsbedarf ab. Ggf. sollten Sie für die nächsten Monate zusätzliche Awarenessaktionen einplanen.

	September
	Management von Vorfällen
	· Schauen Sie generell nach Festlegungen für Vor-, Not- oder Katastrophenfälle. Hier kann auch der Datenschutz eine Rolle spielen. Zudem können Sie sich die betreffenden Prozesse anschauen. Prüfen Sie diese auf Plausibilität und Praxistauglichkeit.
· Viele Vorfälle haben zumindest indirekt Datenschutzrelevanz. So kann auch eine verlorene unverschlüsselte Festplatte zum Datenschutzproblem werden. Prüfen Sie, wann und wie Sie bei solchen Vorfällen ins Spiel kommen.

	Oktober
	Audits und Prüfungen
	· Suchen Sie sich Schwerpunkte heraus, etwa mit thematischem Fokus oder bezogen auf bestimmte Geschäftsprozesse. So können Sie in der Personalabteilung nach dem Rechten schauen. Alternativ können Sie auch den Internetauftritt oder den Webshop unter die Lupe nehmen.
· Hat Ihr Unternehmen gerade wirtschaftlich zu kämpfen, sollten Sie Prüfungen in betreffenden Bereichen minimalinvasiv durchführen. Achten Sie darauf, dass die Belastung durch Ihre Prüfung möglichst gering bleibt.

	November
	Budget- und Ressourcenplanung 2027
	· Ermitteln Sie den Status quo für 2026 und ziehen Sie Ihre Schlüsse für die Planung für 2027.
· Prüfen Sie, inwieweit Ihre Ausstattung passt und Sie gut arbeiten können.
· Bewerten Sie, inwieweit zusätzlicher Unterstützungsbedarf besteht, etwa durch mehr Zeit für Ihre Aufgaben oder Hilfe aus anderen Bereichen.
· Stimmen Sie sich mit anderen Bereichen ab, was 2027 an besonderen Herausforderungen auf Ihr Unternehmen zukommt. 

	Dezember
	Jahresbericht 2026
	· Erstellen Sie einen Bericht für die Unternehmensleitung. Damit können Sie nicht nur Ihre Arbeit dokumentieren. Sie können auch aufzeigen, wo Handlungs- und Unterstützungsbedarf besteht.
· Belassen Sie es nicht nur bei einem Bericht. Besprechen Sie im Nachgang mit der Unternehmensleitung nötige Aktivitäten und Folgemaßnahmen für 2027. Meist werden Sie diese begleiten müssen. Dieses Unterstützen sollten Sie dann wiederum bei Ihrer Jahresplanung berücksichtigen.
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